
Mndtags-Abschied.
für die in den Jahren 1871 und 1875 versammelt gewesenen Slcinde der Rheinprovinz,

Wir Milhelm von Gottes Gnaden Aömg von Mcuszen etc.

entbiclcn UnscrcngctrcncnStänden der Nhciuprovinznnscrn gnädigstenGrnß nnd crthcilen hiermit
a»f die Uns vorgclcgtcn Anträge dcr im Jahre 1874 ordentlichund in diesem Iahrc anßcroroc,illick

vcrsanimcltgclvcsencn Provinzial-Landtageden nachstehenden Bescheid:

Wahl des ^andrathö Senl zu Ncuß zum Tircctor der Nheinischcn Pruviuzial-sscucr-Sücictät.

Dein Antrage Unserer getreuen Stand!.' in dcr Adresse vom 3. Inni 1874 entsprechend,
haben Wir die Wahl des früheren ^andraths Senl zu Ncnß zum Dircctor dcr ProvinziabFcncr-
Societät für die Rheinprovinz bestätigt nnd demgemäß die für den :c. Senl ansgcfcrtigtcAestallnng
unter dem 31. Juli 1874 vollzogen.

Zusatz zu i;. 15 des Nesslemeutsuoiu 15. Iauuar 18?o, betreffenddcu Ueberssauss der
MiciuischcuProuiuzial-Hülfstassc iu die ständische Vcrwaltuun..

Dem in dcr Adresse vom 3. Juni 1874 beantragten Zusätzezn F. 15 des Ncglcmcnls
vom 15. Januar 1873, bctrcsfcud dcu Ucbcrgaug dcr Nhciuischcu Provinzial Hülfstassc in die
stäudischcVcrwaltnng, haben wir durch Erlaß vom 15. August 1874 Unsere Genehmigungertheilt.
Dcr gcdachlc Erlaß ist ncbst dem gcnchmigtcn Reglcmcnts-Rachtragc dnrch dic Amtsblättcr dcr
Regierungen der Rhcinprovinz bekannt gemacht worden.

Neue Gemeiudc-, Kreis- uud Promiizial-Orduung.

Dem Antrage Unserer getreuen Stände iu dcr Pctitiou vom 3. Juni 1871, die Entwürfe
«u dcr beabsichtigten ncncn Gcmeindc-, Kreis- uud Provinzial-Ordnung für die Rhcinprovinz dcm
Provinzial^andtagc zur Begutachtung vorlegen zu lassen, haben Wir keine Folge geben können, da
jene Gesetze den Lharattcr allgcmciucrOrgauisationsgcsctzcan sich tragen, übcr welche eine An¬
hörung dcr Provinzial-Vandtagcgrundsätzlich nicht mchr crfolgt.

Stäudischc Bcrtrctuun. der Gculeiudcn Obcrhausc» uud Malstatt.

Den Anträgen Unscrcr getreuen Stände in den Adressen vom t». und 9. Juni 1874
entsprechend, habe» Wir den GcmcindenObcrhanscn uud Mal'^att cinc Vertretung ans dein Pro-
v'nzial-Landtageim Stande der Städte verliehen nnd genehmigt,daß zu diesem Bchufc Obcrhansen



dem Collectivverbande der Städte Duisburg, Mülheim a, d. Ruhr, Essen, Kettwig, Werden, Ruhr¬
ort, Dinslaken, Emmerich, Rccs und Isselbnrg uud Malstatt dem Collectivverbandeder Städte
Saarlouis, Saarbrücken, St. Johann uud Oltweilcr (Artikel VIII I>. der Vcrorduung vom
13. Juli 182? Ocsetz-Samnilnng Leite 103) angeschlossen werden, nm au der Wahl der von
diese» Collcclivvcrbändeu;n eutseudeudeu AbgcordueteuTheil zu uchmeu.

Tiebeutcr Nachtrag zu dem revidirtell Neglemcut für die Proviuzial-sscucrSocietät
der Nhciliprouinz Uom 1. September 1852.

Den mit der Adresse vom 10. Juni 1874 vorgelegte»siebenten Nachtrag zu dem revi-
dirtcu Reglement fiir die Provinzial-Fener-Societät der Rheinprovinz vom 1. September 1852
haben Wir durch Erlaß vom 20. November 1874 mit einer Fassnngöäudcruug im 8. Alinea des
§. 59 genehmigt.

Der gedachte Erlaß ist nebst dem genehmigten Reglements-Nachträgedurch die Amts¬
blätter der Rheiuvroviuz bekannt gemachtworden.

Erlaß eines Gesetzes zum Schutze der Thermalquelle«.

In Folge der Petition vom 8. Inni 1874 um Erlaß eines Gesetzes zum Schutze der
Thermalquclleu siud Verhandlungen über den Gegenstand eingeleitet, nach deren noch zu erwarten¬
dem Abschlüssedie Angelegenheitin nähere Erwägung gezogen werden wird.

Ständische Vertretung der Gemeinde Ehreufeld.

Dem Autrage Unserer getreuen Stände in der Adresse vom 8. April 1875 entsprechend,
haben Wir der Gemeinde Ehrenfcld eine Vertretung auf dem Provinziell Landtage im Staude der
Städte verliehen uud genehmigt, daß diese Gemeinde dem Collectivvcrbandeder Städte Bonn,
Müustcreifcl, Eustirchcn, Zülpich uud Nheiubach (Artikel VIII. I>. der Verordnung vom 13. Juli
1827, Gcsch'Sammlung Seite 1N3) angeschlossen werde, nm an der Wahl des von diesem üollcctiv-
verbande zu entsendenden AbgeordnetenTheil zu nehmen.

Nachtrag zu dem stcgulatibc für die Organisation der Verwaltung des pruuinzialstäudischc»
Vermögens und der proUiuzial-ständischc» Anstalten in der Nheinprouinzvom 27. September 1871,

sowie die Wahl eines Mldes-Tircctors der Nhcinprovinz.

' Dein von Unseren getreuen Ständen in der Adressr vom April 1875 gestellten Antrage,
dem zum Landeö-Directorder Rheinprovin; gewählten Präsidenten der Regierung zu Frankfurt a. O.
Grafen vou Villers für den Fall seines späteren Ausscheidensaus dem ständischen Dienste die
Gewährung einer entsprechenden Pension ans Staatsfonds zuzusichern, hat mit Rücksichtauf die
entgegenstehendenBestimmungen des Gesetzes über die Pcusionirnng der unmittelbaren Staats¬
beamten vom 27. März 1872 nicht stattgegebenwerden kouucu.

Nachdem der Graf von Villers in Folge dessen die auf ihn gefallene Wahl zum Vaudcs-
dircctor abgelehnt hat, wird Seitens Unserer getreuenStände eine anderweite Wahl in Aussicht
zu nehmen sein.

Anlangend den von Unseren getreuen Ständen beschlossenen Nachtrag zu dem Regulativ
für die Organisation der Verwaltung des proviuzialständischenVermögens und der proviuzial-
ständischen Anstalten, in der Rheinprovinz vom 27. September 1871, so wird die Genrhmignng
dieses Nachtrages bis dahin ausgesetzt bleiben müssen,daß Unsere getreuen Stände eine anderweite,
zu Unserer Bestätigung geeignete Wahl eines Vaudesdireclorsvollzogenhaben werden, da die M



stimmnngen des fraglichen Ncgulativ«Nachtrages erst dann in Kraft treten können, wenn ein
Laudesdirectorbestellt fein wird, welcher insbesondereanch die ständifche Verwaltung nach Außen
und vor Bericht vertreten foll.

Verleih!!»!,der Rittergutsqualität an die Güter Commende-Mufftndorfund Eibach.

Die Bescheidung auf den Antrag der znm 28. Rheinifchen Provinzial-Landtageverfammelt
gewesenen Staude der Ritterschaft in der Adresse vom 8. April 1875 auf Verleihung der Eigen-
fchaft landtagsfcihigcrRittergüter an das dem Freiherr,, Carl Joseph von Fürstenberg zu Muffen»
dorf gehörige Out EommendeNiuffendorf im Kreise Bonn und an das dem Freiherrn Egon »on
Fürstenberg zu Gimboru gehörige Gut Eibach im Kreise Wipperfürth, behalten wir Uus vor.

Zur Urkund dieser Unserer gnadigstenBescheidunghaben wir den gegenwärtigenLand-
tagsabfchied Höchsteigcnhändigvollzogen uud verbleiben Unseren getreuen Ständen in Gnaden
gewogen.'

Gegeben Schloß Babelsberg, den 9. August 1875.

(Ii. 8.) gez. Wilhelm.
ggez. Gr. Eiilenburg. Fall.

PropositionsdeKret.

Mr Wilhelm von Oottes Onaden «König von Preußen etc.
entbieten Unseren znm Provinzial»Landtage versammeltenStänden der NheinproviuzUnseren gnä¬
digsten Gruß und lassen an Sie die Aufforderungergehen,die zur Ausführung des Dotationsgefetzes
vom 8. Juli d. I. (Gesetz-SammlungS. 49?) erforderlichenAefchlüssc zu fasse».

Zugleich wollen Unsere getreuenStände die Angelegenheitwegen Vereinigung der Bezirks-
straßenfoudszu einem Provinzialstraßenfonds und die Uebertragung der Verwaltung des letzteren
an den ProvinMverband und desfeu Organe mit Rücksichtauf die durch deu Erlaß des Dotations¬
gesetzes veränderten Umstände einer ernenetenBerathung unterziehen.

Unseren getreuenStände» werde» hierüber sowie über ewige andere provinzielle Angelegen¬
heiten durch Unseren Kommissarinsentsprechende Mittheiluugen zugehen.

Die Dauer des Provinzial-Laubtageshaben Wir auf drei Wochen bestimmt.
Wir verbleibenUnseren getreuen Ständen in Gnaden gewogen.
Gegeben Schloß Babe'lsberg, den 9. Angust 1875.

(I.. 8.) gez. Wilhelm,
gegz, Gr. Eulenburg, Fall.

- An
die zum ProvinzialLandtage versammelten

Stände der Rheinprovinz.
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